
Boiblatt zur Parlamcntskorrespondonz 

A n :f l' a g e 

der Abg. La .. k 0 w i t s c h , 

und Genossen 

an den Bundcsminist er :für Finanzen, 

-#. 
Dworak, 

12.Novcmbor 1952 

Mittorcr 

betrQffon<1 die Dllrch:führung von Einsparungon in den Werkstätten der 

B:f'fentlicheli Hand. 

-.-.-
Im Rahmen sehr vieler Einriohtungen des Bundes werden 'Werkstätten 

gaführ~, die angeblioh eine Ersparnis darstellen. Tatsache ist, dass 

diese Werkstätten mit den Stouorgeldern der Betriebe erhalten werden, 

denen damit Konkurrenz gemaoht wird. Noch nie abor hat eine solche Haus­

werlwtätte Rechenschaft darüb~r gegebon, wie weit ihl.~o Tätigkeit auch 

wirklioh -rJirtschaftlioh ist .. Während j oder GOi7erbetroibende diese Rechen­

schaft seinen Kundolt vermittels der Preiso und nicht zuletzt mit seiner 

SteuQrerklärung auch dom Finanzamt goben muss, das scine Büoher an­
zVleifol t, Vlonn nioht ein entspreohender Gc:minn vorhatdon ist , fehlt 

diese Rechenschaf'tbci all diesen Werkstätten der öffentliohon Hand. 

Stat.t dessen häufen sich die Klagen, dass diese Werkstä.tten Z\Ul1 

rcil unuirtschaftlich a.rbeiten ul.ld auch in verschiedenen Fällen zu. 

,Pf'usch,erarbei ten verwendet Ylorden. Dadurch wird wieder den steuerzahlen­

den :Betrieben du.rch Werkstätten, die mit öffentlichen l\[itteln erhalton 

werden, :fi.ir die lcoin:e steuer und kaum Unkosten zur Verrechnung gelan­

gen, eine untragba;t'e IÜ?l'lkur;rollz gomacht'. 

Um hier sowohl dia sparsamste Verwendung der Steuergeldor als 
.' ,"'." "'-. ' .' .... , .. 

auch die gloiCllmässigenArbc;ttsbedingungen für solche Werkstätton der 

öf!entlichenHand und dia stou0rzahlondon Botriebc zu gOrJährloiston, 

wäre nach .Ansic:htd.Gr .Anfragesteller folgendor Vorgang einzuhalten. 

1.) Das. Bund:csmil'listerium für Fina.nzen hätte VOll den einzolnen 

Bud(iotgI'Uppen eine Liste aller jener Wcrkstäotten: zu verlangeno die ge­

worbliche Leistungen erbringen. 

2.) In der Abrochnung a110r Budgotträgor sollten alle jone Titel, 

die in irgondciner Form .~ufwendungon enthalt on, die für dipse VTcrkstät­

'~Gn aufgewendet werdon, gesondortausgo'rlios en werden, also z.13. L:i.cltt, 

Bohoizung, Tolofon, Anteil am Verwaltungsaufpand usw. 

572/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



'\, I 

,', 

" 
12 .. 1Tovombor ~952 

3.) In ~cgclmä[;~o1:Leon f,.,bständon, längstens aber innerhalb oinos 

. Jahros, y,äron alle clioso.c.ufi7cndungen jener Workstä.tten zusammenzufas­

sen und zu oiner Erfol[;srw'Cllnung für. die einzelnen Werkstätten zusarrunen­

zustellen. 

4.) Auf diese Weioo \7äro oin ttnkostonzusohlag zu armi tteln; der 

zu don direkt produkt~ye<?c~arntarb0i tsstunden, dia geleistet werden, 

ins Verhä.ltnis zu setzen wäro. 

5.) Für die von diesen Werkstätten berechneten Dionstaufträge 

wären stichprobe~oise nachträglich unter Zuhilfenahme der Fachorgani­

sationen 

a) Konkurronzofforto einzuholon, weiters hätte 

b) dar Reohnungshof stichprobenweiso boi seinen trocl·ljrüft~.ngen 

unter Bcj.ziohung von gerichtlich beeidcten Sachverständigen die Tlirt­

sohaftlichkeit der einzelnon Dienstaufträge wie dia Gesamtführung zu 

üb o:rprii f en,' 

Weiters hätte das Finanzministerium von allen jenen Gebietsver­

waltungen, die in irgendoiner Form Zuwendungen soitens des Finanzmini­

steriums bekommen, zu verlangen, dass auch sie die Uirtschaftliohkeit 

ihrer Hauswerkstätton auf C'..ie gleiohe .L.rt und Weise überprüfen. 

Die gefertigten Lbgeordneten sind der MGinung, dass durch die 

vorerwähnten Massnahmen sehr wesentliche Einsparungen orziel t werden 

und oine Konkurrenzicrung dar befugten Ge'Worbctreibcndon vermioden 

werden könnte, und richten daher an den Herrn Bundesministor für Finan­

zen dio 

t. n Lr a gel 

. ob er bereit ist, im Sinne der vorstohondon .. ~:nrogungen vOJ:'zu­

gehen~ 

----.-.,.-
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